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Der Sieg Falkenhayns bei Rimnicul Garat
10 220 Ruſſen gefangen Die Ruſſen aus befeſtigten Stellungen bei Macin geworfen

W T Großes Hauptquartier 28 Dezember deutſche Jäger ſtarke Patrouillen der Ruſſen im Hand
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Einzelne Abſchnitte der flandriſchen Front und des
Somme Bogens lagen zeitweilig unter ſtarkem Feuer

Die Tätigkeit der Luftſtreitkräfte war ſehr rege Der
Gegner verlor im Luftkampf und durch Abwehrfeuer acht
Flugzeuge

Oeſtlicher Kriegsſichauplatz
Frout des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
An mehreren Stellen der Front wies unſere Graben

vbeſatzung Vorſtöße ruſſiſcher Streifabteilungen ab

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
An der Ludowa in den Waldkarpathen vertrieben

England e
Amſterdam 27 Dezember Nach einem jetzt ein

getroffenen Sitzungsbericht des engliſchen Unterhauſes

gab der nenue Ackerbauminiſter eine Ueberſicht
über die Pläne der Regierung bezüglich der Leben s

mittelverſorgung Der Miniſter ſetzte den
großen Ernſt der Lage auseinander und wies
darauf hin daß bedacht werden müſſe daß man ſich

eigentlich in einer belagerten Stadt be
finde Wenn nicht für die Fabrikation der Lebensmittel
im Lande ſelbſt geſorgt werde dann würde man in die

Ein Fliegerheld gefallen

T Wilhelmshaven 28 Dezbr
Der Fliegerleutnant Leffers Ritter des
Ordens Pour le meérite iſt 24 Jahre alt

im Fliegerkampf gefallen
Großfürſt Rikolai Rikolajewitſch ſchwer

erkrantt

Stockholm 28 Dezember Großfürſt Nikolei
Nikolajewitſch iſt wie der Rjetſch erfährt in Tiflis
ſchwer erkrankt Der Großfürſt kann infolgedeſſen den
ihm übertragenen Oberbefehl über die in der Moldau
ſtehenden ruſſiſch xrumäniſchen Truppen in abſehbarer

Zeit nicht übernehmen B

Rücktritt Porumbarus
Paris 28 Dezember Havas meldet aus Jaſſy

Der rumäniſche Miniſter des Auswärtigen Porumbarn
Bratiann

vertritt ihn interimiſtiſch

Herr Porumbaru war wie man zu ſagen pflegt ein
Niemand er war weiter nichts als ein expedierender
Sekretär des Miniſterpräſidenten Bratianu eine Stroh
puppe die auf einem Miniſterſeſſel ſaß Daß Herr
Bratianu den Herrn Porumbaru bis auf weiteres ver
tritt wie es in obiger Meldung heißt iſt für alle
Kenner der Verhältniſſe ein gelungener Witz Jn Wirk
lichkeit hat Herr Porumbaru die ganze Zeit über bloß
ſeinen Namen in Vertretung des Herrn Bratianu hin

Herr und Meiſter des Miniſteriums des
Herr Porum

barn bleibt nach ſeinem Rücktritt genau dasſelbe was
er bisher war ein Niemand

der griechiſche Miniſter des Aeußeren
über die verhafteten Venezeliſten

Kopenhagen 28 Dezember Der Londoner
Moruing Poſt wird aus Athen gemeldet Der grie

chiſche Miniſter des Aeußeren ſtattete an Bord eines

l granatenkampf

Jm Meſtecanesci Abſchnitt mehrfach lebhaftes Ge
ſchützfener

Jn den Bergen am Oitoz und Putna Tal hat ſich
die Kampftätigkeit erhöht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Der 27 Dezember brachte der 9 Armee des Generals
der Jnfanterie v Falkenhayn den vollen Sieg in
der Schlacht bei Rimnicul Sarat über die zur Verteidi
gung Rumäniens herangeführten Ruſſen

Der am 26 Dezember geworfene Feind ſuchte durch
Gegenſtöße ſtarker Maſſen den verlorenen Boden zurück

zugewinnen Die Angriffe ſcheiterten Preußiſche und
bayeriſche Jufauterie Diviſionen ſtießen dem zurück
flutenden Feinde nach überrannten ſeine in der Nacht
neun angelegten Stellungen und drangen über Rimnieul
Sarat hinaus vor

Gleichzeitig durchbrachen weiter ſüdöſtlich deutſche
und öſterreichiſch ungariſche Truppen die ſtark ver
ſchanzten Linien der Ruſſen wehrten auch hier heftige
gegen die Flanke geführte Gegenangriffe ab und kamen
kämpfend in nordöſtlicher Richtung vorwärts

Wieder erlitt der Gegner bei ſeiner Niederlage
ſchwere blutige Verluſte An Gefangenen wurden
geſtern 3000 Mann an Beute 22 Maſchinengewehre ein
gebracht Die Zahl der von der 9 Armee in den Kämpfen

on der Hungergefa
ſern ſte ſten Sorgen geraten können Der Miniſter

gab zu daß er mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen
habe An erſter Stelle machte ihm die Frage der
Arbeitskräfte große Sorge Er hoffe jedoch daß
ihn die Bauern unterſtützen würden und daß man ihm
auf dem Kriegsminiſterium zu Arbeitskräften verhelfen
könne Weiter teilte der Miniſter mit daß lokale Kom
miſſionen gebildet werden ſollen um zu unterſuchen

welche Ländereien noch für den Anbau von
Lebensmitteln ſich eignen Dazu wird feſtgeſtellt werden

welche Produkte am nötigſten ſind deren Anban gegebe

nenfalls zwangsweiſe bewerkſtelligt werden ſoll Zum
Schluß ſprach der Miniſter als ſeine feſte Ueberzeugung

aus daß auf den Korn und Kartoffel
feldern Großbritanniens der Sieg in
dieſem großen Kriege gewonnen oder
verloren werden könne

Das iſt nun eine wahrhaft wunderbare Wendung
der Dinge Bisher wurde immer nur Deutſchland als
belagerte Feſtung bezeichnet und nun bekommt Eng

land offen die Gefahren ſeiner eigenen Aushungerung

Kriegsſchiffes dem Piräns einen Beſuch ab Er hatte
dort mit dem engliſchen und franzöſiſchen Geſandtſen
Veſprechungen die ſich um die Ausführung der griechi
ſchen Truppen in andere Landesteile drehten Der Mi
niſter teilte außerdem mit daß die britiſchen Unter
tanen die in Patras verhaftet worden waren wieder
freigegeben worden ſind und daß die griechiſche Regie
rung den Geſandten die Erlaubnis erteilte die verhaf
teten Anhänger von Venizelos zu beſuchen Nach ande
ren Meldungen verlantet daß Venizelos in nächſter Zeit
eine Reiſe nach ſämtlichen Ententehauptſtädten antreten
werde wo er mit den leitenden Staatsmännern wichtige
politiſche Beſprechungen führen werde Lok Anz

Afughme der Friedensnoten

Die nordiſchen Reiche und die Friedensfrage

W T Kopenhagen 238 Dezember Die
Blättermeldungen über die Beteiligung der nordiſchen
Reiche an dem Friedensſchritte neutraler Staaten wider
ſprechen ſich Berlinske Tidende meldet aus Stockholm
das ſchwediſche Miniſterium des Aeußern habe heute
amtlich bekanntgegeben daß Schweden bisher keinen
Schritt zur Herbeiführung eines Friedens unternommen
habe Extrabladet dagegen berichtet von einem in
Chriſtiania umlaufenden Gerücht daß zwiſchen den Re
gierungen der ſkandinaviſchen Länder über ein gemein
ſames Vorgehen zugunſten eines Friedens verhandelt
werde

Stockholm 28 Dezember Stockholms Tidnin
gen und Svenska Dabladet erklären aus offizieller
Quelle zu wiſſen daß die ſkandinaviſchen Länder ſich bis
her der Friedensnote Wilſons nicht angeſchloſſen haben
Beide Zeitungen laſſen jedoch deutlich die Möglichkeit von
Verhandlungen mit Norwegen und Dänemark über
einen gemeinſamen Schritt der drei Länder durchblicken

Holland und die Wilſonnote

W T Amſterdam 28 Dezember Zahlreiche
holländiſche Nationalverbände haben geſtern dem Präſi
denten Wilſon telegraphiſch ihre freudige Sympathie mit
ſeinem Schritte zur Anbahnung von Friedensverhand

lungen ausgedrückt ſo u a der Ankiorlograad die
Freiſinnige demokratiſche Partei der Nationale Frauen
bund der Allgemeine proteſtantiſche Bund der Chriſtliche
Arbeiterbund der Verein Patrimoneum Friedens
bund Frieden durch Recht das Jnternationale Frie
denskomitee für dauernden Frieden

Rußki gegen den Frieden

Baſel 28 Dezember Die Petersburger Tele
graphen Agentur meldet General Rußki der
Oberkommandierende der Nordfront hat zu den
Friedensvorſchlägen folgenden Tagesbefehl erlaſſen

Bereits hat ſich ganz Rußland einſtimmig gegen die
Vorſchläge der Feinde ausgeſprochen in vollem Ein
verſtändnis mit unſeren tapferen Verbündeten und mit
den Herzenswünſchen eines jeden von uns Kriegsleuten

Der Friede den unſer Gegner vorſchlägt iſt eine
neue Liſt hüten wir uns und kämpfen wir mutig und
ſelbſtvergeſſen weiter getren dem Willen unſeres er
habenen Führers bis zum entſcheidenden Siege ohne
den ein Frieden unmöglich iſt Dieſer Kampf iſt unſere
heilige Pflicht gegenüber dem Vaterlande B

Ein engliſcher Oberſt über die deutſchen
Friedensvorſchläge

Haag 28 Dezember Oberſt Midlay ſagte in der
Debatte über die deutſchen Friedensvorſchläge Jch komme
in dieſem Fall nach einer Anweſenheit von faſt einem
Jahre an der Front zurück Jch weiß nichts über die
Fehler und Verdienſte der vergangenen Regierung aber
ich weiß daß die neue Regierung berufen worden iſt um
den Krieg zu einem trinmphierenden Ende zu bringen
Jch freue mich über die Uebereinſtimmung darüber im
ganzen Hauſe Aber wie ſteht es mit der Preſſe
Manchmal wenn ich gewiſſe Blätter leſe wünſchte ich
alle Nachrichtenblätter dürften keine Nachrichten bringen

mit ſolchen rieſenhaften Ueberſchriften Die billige Preſſe
iſt der Hauptverbrecher und einige der ſchlimmſten Zei
tungen ſind es gerade die die neue Regierung unter
ſtützen Jhr rückſichtsloſer Gebrauch von Ausdrücken
wie Hunnenfreund und Verräter kann einem übel
machen Das iſt unengliſch und beweiſt immer Unaus

bei Rimnicul Sarat gemachten Gefangenen beträgt im
ganzen 10 220 Ruſſen

Bei der Donau Armee fanden geſtern uur Teil
kämpfe ſtatt

Jn der Dobrudſcha gelang es bülgariſchen und
osmaniſchen Truppen die Ruſſen aus befeſtigten Höhen
ſtellungen öſtlich von Macin zu werfen

Mazedoniſche Front

Nordöſtlich des Doiran Sees griffen nach ſtarker
Feuervorbereitung mehrere engliſche Kompagnien die
bulgariſchen Vorpoſten vergeblich an

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

r bedroh
Wenn England infolge der Fehlernten Amerikas wirk
lich nur auf ſeinen eigenen Bodenban angewieſen wäre
der akum ein Fünftel des Konſums deckt dann iſt es
ſchon verloren Freilich malt der neue Helfer Lloyd
Georges abſichtlich ſchwarz in ſchwarz um einen Vorſtoß
in der Bodenreformfrage einen Enteignungsverſuch
gegen die großen Grundbeſitzer Englands vorzubereiten
Denn das iſt ein alter Lieblingsgedanke Lloyd Georges
Auffällig bleibt es trotzdem daß ſeit einiger Zeit den
Engländern nicht mehr blos der ſichere Sieg verheißen
ſondern die Alternative Sieg oder Niederlage ſo oft
gezeigt wird B Z

geglichenheit Dieſen Ton findet man
Somme B
Die Allüerten guf die Friedengeinludung

Deutſchlands

T U Amſterdam 28 Dezember Dem
Handelsblatt wird aus Athen gemeldet daß die Ant

wort der Alliierten auf die Friedenseinladung Deutſch
lands nun nicht mehr lange ausbleiben könne da die Re
gierungen in London Petersburg und Rom mit der Re
gierung von Paris in Verbindung ſtehen welche der
Wortführer des Vierverbandes ſein werde Die Antwort
der Alliierten liege bereits in großen Zügen vor Wenn
man ſich über die endgiltige Form geeinigt haben wird
wird ſich die franzöſiſche Regierung im Namen aller
Alliierten erklären Die Ankwort Rußlands iſt bereits
anfang dieſer Woche in Paris eingegangen Welcher
Art ſie ſei ergäbe ſich klar aus den Worten des Ar
meebefehls des Zaren an ſeine Truppen
in welchem eine abſolute Ablehnung ausge
ſprochen wird zu einer Zeit zu unterhandeln welche
für Deutſchland günſtig und mit Ueberlegung gewählt
worden ſei ſowie aus der Erklärung daß Rußlands
Kriegsziele Konſtantinopel die Dardanellen
und eine vollſtändige Wiederherſtellung Po
lens umfaſſe d h auch diejenigen polniſchen Gebiete
welche Deutſchland und Oeſterreich einverleibt ſind Mit
der Beantwortung der amerikaniſchen ſchweizeriſchen
und ſchwediſchen Note werde bis nach der Beantwortun
der deutſchen Note gewartet werden Bisher ſei no
keine Entſcheidung bezüglich der verſchiedenen Anregun
gen Frieden zu ſchließen getroffen worden Dieſe Ent
ſcheidung werde natürlich durch die Antwort an Deutſch
land beſtimmt werden

Die umerikanſſche Preſſe

T Amſterdam 28 Dezember Einem hieſigen Blatte werden über die Aufnahme der deutſchen
Note in Amerika die folgenden amerikaniſchen
Stimmen deren Zuſpitzung alſo keinem Zweifel
unterliegt aus London gemeldet Die New York World
ſchreibt Nach den eingegangenen Berichten wird in der
Antwort Deutſchlands auf Wilſons Note von der Haupt
ſache vollkommen abgewichen Mit dieſer Antwort vor
Augen iſt es unmöglich anzunehmen daß das deutſche
Friedensangebot aufrichtig und ehrlich gemeint ſei Was
die amerikaniſchen Staaten angeht ſo ſind ſie ebenſoweit
wie vor der Abſendung der Note Wilſons weil ſie vor
die Frage geſtellt werden wie ſie ihre eigenen Jntereſſen
verteidigen wollen wenn der Krkeg weitergeht

nicht an der

e

A
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Fleiſcherzeugung
Vom Präſidenten des Kriegsernährungsamts v Batocki

Während im feindlichen Auslande weite Ackerſtrecken
1916 unbeſtellt in Stoppeln und Unkraut lagen war in
Ferigars trotz Knappheit an menſchlicher und tiexi
ſcher Arbeitskraft auch im dritten Kriegsjahre alles
nutzbare Land faſt reſtlos beſtellt Nicht minder be
wundernswert iſt es daß die deutſche Landwirtſchaft
trotz fehlender Arbeitskräfte trotz des Ausbleibens der
gewaltigen Futtermitteleinfuhr der Friedenszeit trotz
der ungewöhnlich ſchlechten Heu und Strohernt 1915
unſeren Rinder und Schafbeſtand der Zahl nach nur
wenig verringert durch den ſchweren vorigen Winter
durchgehalten und auch den Schweinebeſtand der im
Frieden auf Auslandsfutter ganz beſonders angewieſen
war nach zeitweiligen Rückſchlägen wieder auf eine
überraſchend hohe Zahl gebracht hat während im feind
lichen Ausland die Viehbeſtände durch den Krieg dezi
miert ſind

Aber ſo erfreulich dieſe Tatſache an ſich iſt ſo darf
die zur Zeit darin für die menſchlicheErnährung liegende Gefahr bei falſchem
Vorgehen der Landwirte doch nicht unterſchätzt werden
Die ſchlechte Kartoffelernte macht es nötig alle ver
fügbaren geſunden Kartoffeln der menſchlichen Er
nährung zuzuführen Sie zwingt auch dazu einen
großen Teil der zur Verfütterung beſtimmt geweſenen
Kohlrüben dieſer zu entziehen und ſie nötigt endlich an
ſtelle der fortfallenden Kartoffelbrotſtreckung und zur
Herſtellung von Graupen Grieß Haferflocken unſere
Getreideernte in ſtark vermehrtem Umfange in Anſpruch
zu nehmen Sparſame Einteilung und Ver
wertung unſerer geſamten Körnererntenach dem hierfür aufgeſtellten Plan gewährleiſtet mit
völliger Sicherheit ein Durchhalten bis
zur nächſten Ernte aber nur dann wenn der
Vorrat der planmäßig bis zur neuen Ernte reichen
muß nicht durch Verletzung der Einteilungsvorſchriften
ſeitens der Verbraucher oder der Landwirte vorzeitig
aufgebraucht wird Jeder Verbraucher der ſich zu Un
recht Waren verſchafft und verzehrt welch für die all
gemeine Verteilung beſtimmt ſind gefährdet an ſeinem
Teil das Durchhalten und vergeht ſich dadurch ſchwer
gegen das allgemeine Wohl Nicht minder ſchwer ver
geht ſich aber der Landwirt der um mehr Rinder oder
Schweine aufzuziehen und fett zu machen Feld
frücht als Futter verwendet die als
Nah rungsmittel für die Allgemeinheit
beſtimmt ſind Niemand darf denken Auf meine
kleine Uebertretung kommt es nicht an Wenn von
unſeren Millionen land wirtſchaftlicher Betriebe auch
nur ein Teil die Einteilungsvorſchriften verletzt ſo kann
das ganze Gebäude der Volksernährung daburch gefähr
det werden Jeder einzelne Landwirt wird ſich wenn
er Verſtändnis und Pflichtgefühl gegen das Vaterland
beſitzt klar machen daß jeder Scheffel geſunder Kar
toffeln den er widerrechtlich ſeinen Schweinen gibt jede
Hand voll Körner die er nach den Vorſchriften für Er
nährungszwecke abliefern ſollte aber ſtatt deſſen ver
füttert einen kleinen Stein bedeutet den er aus dem
großen Gebäude des Volks rnährungsplanes bis zur
neuen Ernte herausreißt Nicht nur wer Brotgetreide
verfüttert verſündigt ſich am Vaterlande wie es ſeit
zwei Jahren in den Blättern ſteht ſondern heute gilt
wer geſunde Kartoffeln oder Getreideoder Hülſenfrü chte oder ſonſtige Erzeugniſſe
irgendwelcher Art die er nach den Beſtimmungen abzu
liefern hat verfüttert verſüdigt ſich amVaterland Die dadurch vermehrte Lieferung von
Fleiſch und anderen tjeriſchen Erzeugniſſen bildet keinen
Ausgleich für den Schaden der unſerer Volksernährung
durch ſolche Uebertretungen zugefügt wird Darum gilt
es die Gewiſſen zu ſchärfen ſonſt wäre alle Mühe der
verantwortlichen Stellen durch richtige Einteilung der
Vorräte die Volksernährung zu ſichern ſchließlich
vergebens

Die Redensart daß man das arme Vieh nicht
hungern laſſen könne hat keine Berechtigung Schlacht
vieh auch noch nicht vollrejfes wird heute für das

Heer und die Bevölkerung reichlich gebraucht und die
Ankaufsſtellen im ganzen Reich ſind angewieſen auch
ſchlachtunreifes Vieh und Schweine jeder Art zu ange
meſſenen Preiſen jedem Landwirt ſchleunigſt abzu
nehmen der erklärt nicht mehr Futter genug zu haben
um ſie ohne Uebertretung der Vorſchriften mit Erfolg
weiter halten zu können Um möglichſt viel Milch und
Magermilch für den menſchlichen Genuß zu erhalten
ſoll auch die ſchnelle Ablieferung nicht zur Aufzucht be
ſtimmter Kälber und Ferkel am beſten ſchon gleich nach
dem Abſetzen von der Mutter den Landwirten durch die
Abnahmeſtellen erleichtert werden Die Reichsfleiſch
ſtelle in Berlin hat die beſondere Aufgabe dafür zu
ſorgen daß das überall geſchieht und etwa beſtehenden
örtlichen Mißſtänden abzuhelfen Die Entſchuldigung
daß di Verletzung von Verfütterungsverboten unver
meidlich ſei um das Vieh nicht hungern oder an Ge
wicht abnehmen zu laſſen iſt alſo heutzutage unter keinen
Umſtänden ſtichhaltig Wer unter ſolchem Vorwandte
Nahrungsmittel verfüttert die der menſchlichen Er
nährung abgeliefert werden ſollen weil ſie für dieſe un
bedingt notwendig ſind der verſündigt ſich vielleicht oft
ohne es ſich ſelbſt recht klar zu machen ſchwer am
Vaterlande und gefährdet an ſeinem Teil unſer Durch

lten im Kriege Jeder hat im Gegenteil die Pflicht
der beſtimmungswidrigen Verfütterung von Nahrungs
mitteln und wo er davon erfährt entgegenzutreten

Goldſammlung
Die nern das ungemünzte Gold derReichsbank zur erfügung zu ſtellen löſt ein Pro

blem das uns ſchwere Sorgen bereiten könnte UnſereReichsbank hatte bei Ausbruch des Krieges eine Gold
rücklage im Betrage von 1,25 Milliarden Mark die einen
Notenumlauf von rund 2,5 Milliarden deckte Der Krieg
brachte notwendig eine ſtarke Vermehrung des Noten
umlaufs dem eine ebenſo große Steigerung des Gold
ſchatzes in der Reichsbank gegenüberſtehen mußte Dieſer
Schatz hat heute eine Höhe von über 2,5 Milliarden
Mark erreicht eine Leiſtung die das feindliche Ausland
uns nicht entfernt nachmachen konnte Dabei muß man
berückſichtigen daß uns jede Goldzufuhr abgeſchnitten
war während unſere Feinde über die Goldproduktion
der Welt verfügen und ſie entſprechend ausnuhen Von
rund 670 000 Kilogramm Gold die durchſchnittlich jähr
lich erzeugt wurden fallen auf England und ſeine Kolo
nien allein 420 000 Kilogramm während auf Rußland
etwa 48000 Kilogramm und auf Frankreich 5 bis
6000 Kilogramm kommen Von den Zentralmächten hat
nur Oeſterreich Ungarn eine nennenswerte Goldproduk
tion die im Jahresdurchſchnitt 3300 Kilogramm ergibt
Deutſchland konnte ſich alſo nur helfen indem es zunächſt
das umlaufende gemünzte Gold in die Reichsbank
gr Das iſt auch geſchehen Wie hoch die Beträge ſind

ie ſich noch verborgen halten läßt ſich zuverläſſig nicht
ſchätzen Bis Ende 1914 ſind ſeit Begründung des Deut

Reiches und der C mr eines einheitlichen
Münzweſens über 5 Milligrden Mark in Gold ausge
prägt worden Natürlich iſt dieſer Betrag nicht voll im
Umlauf denn erhebliche Mengen wurden dem Verkehr
für gewerbliche Zwecke entzogen Wer heute tatſächlich
noch gemünztes Gold zurückhält ſchädigt ſich mehr als
er ſich nützt Der Goldbeſtand unſerer Reichsbank iſt
der Gradmeſſer für unſeren Kredit im Ausland Jſt
der Goldbeſtand niedrig d h deckt er nur ungenügend
die zirkulierenden Noten ſo wirkt das nachteilig auf die
Bewertung unſerer Valuta Alle Ankäufe die wir im
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Die r c e ar e iL h e e e rEinfuhr wirkt automatiſch auch auf alle Preiſe im
Jnland

Nun hat die Reichsbank ſich entſchloſſen auf die er
heblichen Beſtände an Gold zurückzugreifen die im
Lande in Form von Gold waren aller Art vorhanden
ſind Die Organiſation des Goldankaufs iſt über
ganz Deutſchland in Szene geſetzt Es iſt eine Pflicht
gegen das Reich und gegen uns ſelbſt der Aufforderung
den Goldſchmuck für die Zwecke der Reichsbank gegen
Bezahlung anzuliefern unverzüglich nachzukommen
Wir klagen über die Teuerung im Lande
aber wir müſſen das Mittel nutzen das
wir zu einer wenigſtens teilweiſen Ab
hilfe in der Hand haben Die Vermehrung des
Goldbeſtandes dient nicht mehr kriegswirtſchaftlichen
Zwecken ſondern nur der Ueberleitung in die

Friedens wirtſchaft Nach dem Frieden ſtehen
wir vor der Aufgabe den Export neuerdings wieder her
zuſtellen und zu organiſieren Um das zu erreichen
müſſen wir unbedingt Rohſtoffe wie die für die
Textilinduſtrie für die chemiſche und elektrochemiſche
Jnduſtrie einführen und bezahlen Hierzu wird es der
Mitwirkung der Reichsbank bedürfen die ſogenannte
Deviſen beſchaffen muß um die Einfuhr zu decken
Unſer Notenumlauf deſſen Höhe ſich auch daraus er
klärt daß in den beſetzten Gebieten deutſche Zahlungs
mittel kurſieren darf nicht erſchüttert das heißt nicht
ohne kräftige Baſis gelaſſen werden Die Goldſamm
lung muß den Erfolg haben den Goldbeſtand der Reichs
bank um mindeſtens noch eine Milliarde zu erhöhen
Wie der Soldat an der Front ſein Leben einſetzen muß
ſo können wir gewiß uns auch von Andenken trennen
wenn wir damit gleichzeitig dem Vaterland eine Waffe
ſchmieden helfen die ebenſo wichtig und wertvoll iſt wie
die ſchwerſte Artillerie Der Krieg hat auch England
zu einer neuen Goldpolitik veranlaßt der es dadurch
nachkam daß die Bank von England erhebliche Gold
beſtände aus Paris Petersburg und Rom ſich einverleibte
Frankreichs und Rußlands Geld und
Kreditfyſtem iſt heute auf Gedeih undVerderb von England abhängig Sie
alle haben einen hohen Notenumlauf der in Frankreich
und Rußland kaum mit 20 Prozent durch Metall gedeckt
iſt in England nicht viel höher Wenn die Valuta
verhältniſſe dieſer Länder ſcheinbar beſſer ſind als die
deutſchen ſo erklärt ſich das durch entnervende Kredit
operationen durch die Ausfuhr der Werte die nach dem
Kriege zu einem Zuſammenbruch der Zahlungsbilanz
unſerer Feinde führen müſſen Einem gleichen Schickſal
wollen wir vorbeugen Einmal durch die Mobiliſation
des ungemünzten Goldes ſodann durch vorſichtiges Ab
ſtoßen der im deutſchen Privatbeſitz befindlichen
Juwelen Neben Goldſchmuck müſſen die Edelſteine
immer gegen Barzahlung der Reichsbank zur Ver
fügung geſtellt werden
auch hier iſt die vaterländiſche Pflicht
heiliger als jedes Privatintereſſe

Ruſſiſche Lügen
über deutſche Verwüſtungen

Jn der Dumaſitzung vom 16 Dezember hat ſich der
neue ruſſiſche Miniſter des Aeußerzn Pokrowsky
in ſeiner das beutſche Friedensangebot ablehnenden
Antwort auch mit unſerer wirtſchaftlichen Be
tätigung in den von uns eroberten und verwalteten
fremden Gebietsteilen beſchäftigt und bemerkt daß die
feindlichen Heere Belgien Serbien und Montenegro
Teile von Frankreich Rußland und Rumänien ver
wüſtet und beſetzt hätten Hätte der Miniſter nur das
Wort beſetzt gebraucht ſo läge kein Grund vor auf
ſeine Ausführungen näher einzugehen aber Pokrowsky
hat ſich auf das Wort beſetzt nicht beſchränkt weil
darin eine Anerkennung unſerer gewaltigen militäriſchen
Leiſtungen liegt Daher fügte er das Wort ver
wüſtet hinzu Dieſer Bezeichnung muß entſchieden
widerſprochen werden

Weder in Belgien Serbien und Montenegro noch in
Frankreich Rußland oder Rumänien haben wir das
Land verwüſtet im Sinne einer zweck und zielloſen
Brandſchatzung

Belgien iſt heute abgeſehen von den durch Kampf
handlungen zerſtörten wenigen Ortſchaften abgeſehen
auch ſelbſtverſtändlich vom eigentlichen Kampfgebiet
ein blühendes Land Die Feld wirtſchaft
gedeiht wie in Friedenszeiten es iſt ſogar von der
deutſchen Verwaltung darauf gedrungen worden daß
jedes irgendwie brauchbare Landſtück angebaut worden
iſt Jnfolgedeſſen iſt jetzt in den meiſten Landesteilen
mehr Ackerfläche unter Kultur genommen als ſonſt in
Friedenszeiten Häuſer ſind nur an ſolchen Stellen
zerſtört worden wo der Kampf gewütet hat oder eine
regelrechte Beſchießung ſtattfinden mußte Erſteres war
z B in Löwen der Fall wo ſich ein kleines deutſches
Truppenkontingent mitten in Feindesland gegen einen
hinterliſtigen Ueberfall der Zivilbevölkerung zu ver
teidigen hatte Was ſonſt etwa in der Richtung auf
Mecheln Antwerpen oder in der Gegend von Mau
beuge Lille oder Namur an Häuſern zerſtört wurde
fiel dem Artilleriekampf oder den Straßenkämpfen zum
Opfer kann alſo nicht als Verwüſtung im Sinne
Pokrowskys gelten Verwüſtet und ausgeraubt da
gegen wurden zahlreiche Häuſer z B in Löwen und
den benachbarten Ortſchaften nicht durch deutſche Sol
daten ſondern nachgewieſenermaßen durch die bel
giſche Bevölkerung ſelbſt Es ſpielten ſich dort
während der letzten Kampftage und vor dem Eingreifen
der deutſchen Verwaltung dieſelben Vorgänge ab wie
jetzt in Rumänien Wie jetzt dort ſo beeilte ſich auch
in Belgien die Bevölkerung die von den Beſitzern verAuch hier geht es ums i Schlöſſer und Ortswohnungen vor dem Ein

größer und rücken der deutſchen Truppen zu zerſtören und auszu
rauben natürlich in der Erwartung daß ihre Schand
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Ausland notwendig machen müſſen müſſen wir unter
dieſen Umſtänden teurer bezahlen und dieſe verteuerte Der augenblickliche Stand unſerer Fronten

taten den deutſchen Soldaten zur Laſt gelegt werden
würden

Wie in Belgien ſo hat auch auf beſetztem fran
rei Gebiet die deutſche Verwaltung dafür ge
orgt daß auf dem Lande draußen die Felder beſtellt

werden in den Städten die Fabriken arbeiten und die
Kohlenzechen ihren wertvollen Brennſtoff herauffördern

Jn Montenegro und Serbien bemüht ſich die
öſterreichiſchungariſche Verwaltung nach Kräften das
vom Kriege ſchwer heimgeſuchte Land wieder aufzurich
ten Verwüſtet haben wir dort ebenſowenig etwas wie
in Rumänien wo dieſes Geſchäft nach Ausweis
unſerer Heeresberichte von den Landestruppen oder den
Einwohnern ſelbſt beſorgt wird

Was wir endlich auf ruſſiſchem Boden in Polen
Litauen und Kurland verwüſtet haben ſollen dürfte
Pokrowsky nachzuweiſen ſchwerfallen Gegenteil
ſind alle Ortſchaften dort ſoweit ſie heute noch in

uinen liegen von den Ruſſen ſelbſt zerſtört
worden Syſtematiſch wurde ein Dorf nach dem ande
ren von den Ruſſen in Brand geſteckt Die Saat auf
den Feldern wurde vernichtet in den Fabriken wurden
die Apparate und Maſchinen unbrauchbar gemacht oder
fortgeſchleppt So fanden die Deutſchen das Land vor
und mußten von Grund auf erneuern was zum Ge
deihen des Landes nötig war Aufgebaut und die
Schäden nach Kräften beſeitigt haben wir zum Beſten
des Landes aber nichts verwüſtet Vor allem ſorgte
die deutſche Verwaltung dafür daß die Landwirtſchaft
ſich wieder erholen konnte Wer heute von Libau über
Mitau Kowno Wilna und Grodno nach Warſchau
fährt ſieht nur beſtellte Felder wo die Ruſſen
Wüſteneien hinterlaſſen hatten

So ſehen die von uns Deutſchen angeblich ver
wüſteten fremden Ländergebiete aus Erobert und

beſetzt haben wir die Gebiete in Gemeinſchaft mit
unſeren Bundesgenoſſen allerdings und das nach
ſchweren Kämpfen auf die wir ſtolz ſind Die Tatſache
der Eroberung kann auch Pokrowsky natürlich nicht
verſchweigen Vergebens ſucht er dieſe Großtaten eines
heldenhaft geführten Kampfes durch falſche Angaben zu
verdunkeln auch er wird es nicht verhindern können
daß die Wahrheit trotz aller Verleumdung endlich
doch ſiegt

Kriegsallerlei
Wann endlich

Auf eine ſchwerwiegende Frage macht der Ham
burger Großkaufmann A OSwald in einem
Aufſatz der Weſer Zeitung aufmerkſam nämlich auf
die Tatſache daß unſeren durch den Krieg und die feind
liche Beſatzung geſchädigten Kolonialdeutſchen woch
immer nicht die Gewißheit geworden iſt da ß das Reich
überhaupt grundſätzlich bereit iſt eine Entſchädigungs
pflicht anzuerkennen Während man zum Beiſpiel in
ar längſt darüber einig iſt daß das franzöſiſche

riegsentſchädigungsgeſetz volle Anwendung auch auf die
Kolonien zu finden hat und während den geſchädigten
Oſtpreußen ſchon Hunderte von Millionen ausgezahlt
wurden haben die zuſtändigen Stellen Deutſchlands
leider noch immer nicht den Weg gefunden um den ſo
ſchwer betroffenen in den Kolonien tätigen Deutſchen
die Sorge abzunehmen die infolge dieſer Unterlaſſung
hinſichtlich der Zukunft auf ihnen laſtet Es dürfte
wirklich an der Zeit ſein daß bald klipp und klar feſt
geſtellt wird daß die Deutſchen die unter dem Schutz
des Reiches zu ſtehen glaubten als ſie in die Kolonien
hinausgingen nicht als Deutſche zweiter
Klaſſe behandelt werden ſollen Dieſer ſelbſtver
ſtändlichen Forderung könnte um ſo leichter ſtattgegeben
werden als es ſich um Beträge handelt die nicht ent
fernt an die zum Beiſpiel bei Oſtpreußen in Betracht
kommenden heranreichen Von ſachverſtändiger Seite
wird der Umfang der in den Kolonien von Verluſten
bedrohten Vermögenswerte auf nur etwa 100 Millionen
Mark geſchätzt von denen überdies nur etwa die Hälfte
für Entſchädigungen im Sinne eines Feſtſtellungs
geſetzes in Frage kommen dürfte Wenn den koloniolen
Intereſſenten nicht baldiaſt Gewißheit in dieſer Hinſicht
wird dürften ſchwere Schädigungen für unſere ganze
überſeeiſche Wirtſchaft unausbleiblich ſein Sie zu ver
meiden haben wir in Hinſicht auf den Krieg nach dew
Krieg aber doch wahrhaftig alle Urſache

Der ſchlaue Fleiſcher von Grodno
Die Fleiſcherzunft der ehrwürdigen Königsſtadt

Grodno zählt ein Mitglied das Frömmigkeit und Ge
ſchäft in beſonders ſinniger Weiſe zu vereinbaren weiß
Wollte da kürzlich eine Grodnoer Hausfrau beim
Fleiſcher ne machen Obgleich die Regale eine
reichliche Menge fetter Happen enthielten behauptete der
Ladeninhaber er habe kein Fleiſch zum Verkouf das
ausgelegte ſei keine koſchere Ware Die Dame eine
Jüdin verlangte trotzdem von dieſem Fleiſch und
machte den Schlächter darauf aufmerkſam daß ihn die
religiöſe Seite dieſes Kaufs keineswegs etwas angehe
worauf der Mann mit frommem Aunugenaufſchlag be
teuerte das könne er unmöglich zulaſſen Er werde
ihr nur davon verkaufen wenn ſie einen Erlaubnisſchein
vom Rabbiner beibringe Die ſo e w Nin We
deggs hiß darauf zu einer befreundeten Chriſtin die
nach Anhörung der Geſchichte ihr Dienſtmädchen zu
demſelben Fleiſcher ſchickte Es entſpann ſich ein ähn
liches Geſpräch das aber eine unvermutete Wendung
nahm der Fleiſcher behauptete nämlich das ausgelegte
Fleiſch ſei koſcher und müſſe für die jüdiſche Bevölkerung
reſerviert bleiben Auf dieſe Weiſe brachte der Mann
es fertig ſeine Vorräte bis zum Tage vor dem Sabbath
bei ſich zu behalten und dann wenn die Nachfrage ſo
groß wird daß ſelbſt Wucherpreiſe bezahlt werden an
die Stelle ſeiner Frömmigkeit einen ausgeprägten Ge
ſchäftsſinn treten zu laſſen Jnzwiſchen hat aber die
deutſche Verwaltung dieſem Schlaumeier einen Strich
durch die Rechnung gemacht Es werden jetzt nämlich
Fleiſchbezugskarten eingeführt und zwar von verſchie
dener Farbe für die chriſtliche und für die jüdiſche Be
völkerung Dies geſchieht deshalb weil die Fleiſchmenge
für die Chriſten und für die Juden unter Umſtänden
verſchieden ſein kann nämlich dann wenn aus dem ge
lieferten Vieh nicht die genügende Menge koſcheren
Fleiſches herausgeſchlachtet werden kann Diejenigenſ

Mengen Jleiſh die für einen beſtimmten Zeitraum
gegen die einzelnen Abſchnitte der Fleiſchbezugskarte er
hältlich ſind und die Preiſe werden fortlaufend bekannt
gegeben Welch neuen Schwindel wird jetzt wohl der
tüchtige Geſchäftsman erfinden müſſen

Kriegshumor
Ein ganz Tüchtiger Meyer was machen Sie wenn Sie

als Patrouille gegen den Feind geſchickt werden Jch ver
teile mich über das Gelände Herr Leutnant

Auch ein Wunſch Ja Minna jetzt müſſen wir alle in
den Krieg Jedenfalls wird auch noch die wejbliche Dienſt
pflicht eingeführt Ach gnädige Frau dann wünſchte ich
bloß daß mir mein Feldgrauer Anton ausbilden möchte

Stimmt Jch leſe eben das engliſche Kabinett dem jetzt
28 Miniſter angehören ſoll in der Zahl etwas beſchränkt wer
den Jch meine das Kabinett iſt doch ſchon beſchränkt
genug

Sehr ſchade Du Kamerad Miſter die Boches haben ein
neues Königreich gegründet Soo Goddam iſt das wahr
Schade das wir das nicht auch beſchützen können

Der verſteht s Wachtmeiſter kennen Sie vielleicht einen
Mann bei der Kompagnie der gut muſikaliſch veranlagt iſt
Zu Befehl Herr Hauptmann den Freiwilligen Taſtemann
So der Was ſpielt denn der Das weiß ich nicht ich

weiß bloß daß er immer davon läuft wenn die anderen
Iſpielen
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